


Lukas 15, 12-14 

Dann sagte er zu dem Gastgeber: 

Wenn du mittags oder abends ein 

Essen gibst, lade nicht deine 

Freunde oder deine Brüder, deine 

Verwandten oder reiche Nachbarn 

ein; sonst laden auch sie dich wieder 

ein und dir ist es vergolten.  

Nein, wenn du ein Essen gibst, dann 

lade Arme, Krüppel, Lahme und 

Blinde ein.  

Du wirst selig sein, denn sie haben 

nichts, um es dir zu vergelten; es 

wird dir vergolten werden bei der 

Auferstehung der Gerechten.  

Drink doch ene met – Bläck Fööss 

Ne ahle Mann steht vür der 

Wirtschafftsdür, der su jern ens ene 

drinken däät, doch he hätt vill zu 

wennisch Jeld, sulang he uch zällt. 

In der Wirtschaff is die Stimmung jrus, 

äver keiner sück der ahle Mann, doch do 

kütt ene mit enem Bier, und sprisch en 

enfach an. 

 

Drink doch ene met, stell dich nit esu ann, 

du stehs he die janze Zick erüm. 

Hässt du och kei Jeld, dat is janz ejal, 

drink doch met unn kümmer disch net 

drümm. 
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Heute beginnt die Hoch-Zeit des Karnevals. Für die einen ein Grund das Weite zu 

suchen, für andere der besten Grund, um zu feiern. Passt das zusammen? 

Karneval und Katholisch – Klar, auch wenn man es manchmal vergisst. Karneval 

ist nicht nur das Vorspiel der Fastenzeit, an dem alle nochmal richtig feiern. Er 

sicherte die eigene Identität gegenüber den als ungerecht empfundenen 

französischen Besatzern im 18. Jahrhundert. 

Karneval und Politik – Auch das: Er hebt die sonst geltenden Schranken auf. 

Rangunterschiede verlieren an Bedeutung. Mächtige und Machtlose, Arme und 

Reiche feiern gemeinsam. 

Karneval und Jesus – Auf jeden Fall: Er war verschrien als Fresser und Säufer. 

Als erstes Wunder verwandelt er Wasser in Wein. Er isst und trinkt mit den 

Ausgestoßenen und wird selbst dafür verachtet. Er geht trotzdem auf die 

Menschen zu und lädt sie ein. „Drink doch ene mit.“, das hat Jesus auf jeden 

Fall auch gesagt! 


